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– 300 oder doch 200 Fr. SRG-Gebühren? Welchen Service public wollen wir?  
– Dr. Markus Krall: Rede zur Lage Deutschlands im "Haus der Freiheit"  
– Ex-Chefarzt am Unispital Zürich verlangt Aufarbeitung der Covid-Pandemie 
– 2. Corona-Symposium im deutschen Bundestag mit Prof. Bhakdi 
– Propagandaforscher: Meinung wird durch USA seit 1917 gesteuert 
– Deutsche Mainstream-Medien stürzen ab – auch CH Media baut ab 
– Daniele Ganser in Berlin: „Kann man den Medien noch vertrauen?“ 
– Schiller-Institut hilft Afghanistan zu wirtschaftlicher Entwicklung  
– Verheerende Ukraine-Flüchtlingspolitik: Wollen weder zurück noch arbeiten 
– Mehr als 400.000 Zeitsoldaten in russische Armee aufgenommen 
– Kiew schickt mehr Frauen an die Front, um Verluste auszugleichen 
– Nicht genug Schaden für Europa – von der Leyen plant neue Sanktionen 
– Souveränitätskonferenz: Grosser Erfolg für „Frieden mit Russland“ 
– Prof. Sinn: Extremismus in der Energiepolitik am Beispiel Deutschlands 
– Die Zahl der palästinensischen Todesopfer übersteigt 10.000 
– Völkermord in Gaza geht weiter – hemmungsloses Israel  
– Drohgebärde: US-Atom-U-Boot in Nahen Osten verlegt (Videos) 
– Meisterhaftes Interview zu Gaza von Dominique De Villepin 
– Historischer Hintergrund des israelisch-palästinensischen Konflikts 
– Worüber wir nichts hören (sollen) 
– Israel hat diesen Krieg bereits verloren! (Video 9 Min.) 

News zu WEF, Young Global Leaders und Globalisierung 
– „Schlechte Nachrichten“: EU-Parlament einigt sich auf digitale Identität 
 

Liebe Freunde der Impulswelle 
 
 
300 oder doch 200 Franken? Bei den SRG-Gebühren geht es nicht nur 
ums Geld, sondern um die Frage: Welchen Service public wollen wir? 
 
Wer beim zehnten Besuch in der Migros oder im Coop schlechte Erfahrungen macht, wird 
den Laden wechseln. Bei der SRG geht das nicht: Wer über ein Empfangsgerät verfügt, 
zahlt Serafe-Gebühren. Auch wenn er das Angebot nicht nutzt oder schätzt. Wenn der 
Bundesrat die Gebühren nun auf 300 Franken pro Jahr reduziert, ändert das nichts am 
Grundproblem. Dieses lautet: Immer mehr Leute sind der Ansicht, dass das Gelieferte 
nicht dem entspricht, was es laut Konzession müsste.  
https://tiny.cc/jp3evz 
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Dr. Markus Krall: Rede zur Lage Deutschlands & der Schweiz am 
4.11.2023 im "Haus der Freiheit" (Video) 
 
Zur Herbsttagung 2023 der Zeitung "Schweizerzeit" mit dem Thema "Quo vadis 
Europa?" referierte auch der deutsche Volkswirt und Bestseller-Autor Dr. Markus Krall. 
Er sprach über den desolaten politischen und wirtschaftlichen Zustand Deutschlands und 
die geopolitische Gemengelage. Trotz den Erfahrungen, die Krall mit dem deutschen Staat 
gemacht hat, bewahrte er sich im Referat Humor und Ironie. Begrüssungs- und 
Schlusswort hat „Schweizerzeit“-Chef Dr. Ulrich Schlüer. 
https://www.youtube.com/watch?v=i2qSXZfG9CY 
 
 
Ex-Chefarzt am Universitätsspital Zürich verlangt Aufarbeitung der 
Covid-Pandemie 
 
Professor Paul R. Vogt, Gründer der EurAsiaHeart-Foundation und ehemaliger 
Chefarzt der Herzchirurgie am Universitätsspital Zürich, nimmt sich in einem 
Thesenpapier einer weiteren Herzensangelegenheit an. Er verlangt eine detaillierte, 
wissenschaftlich fundierte Diskussion mit dem Ziel der Aufarbeitung der vergangenen 
dreieinhalb Jahre Pandemie. Dabei müssen auch die notfallmässig zugelassenen 
mRNA-«Impfstoffe» kritisch unter die Lupe genommen werden. 
 
Das rund 22 Seiten umfassende Thesenpapier mit 71 Quellenangaben und dem Titel 
«Die COVID-19-Biowaffe und die geplante Demontage unserer direkten Demokratie» 
enthält viel Stoff zur Überprüfung bisheriger Stellungnahmen von Politikern, 
Medienschaffenden und Wissenschaftlern und ihrem Handeln, das in den vergangenen 
Jahren für jede Bürgerin und jeden Bürger einschneidende Konsequenzen gehabt hat. 
Professor Vogt setzt sich auch mit den geplanten Änderungen der Internationalen 
Gesundheitsvorschriften (IGV) der WHO und ihrem Pandemievertrag auseinander. 
Sein Schluss: Der Preisgabe der eigenen Souveränität in Gesundheitsfragen muss ein 
Riegel vorgeschoben werden. Das ganze Dokument finden Sie unter:  
https://herzchirurgie-paulvogt.ch/wp-content/uploads/2023/10/Die-COVID-19-Biowaffe-
Deutsch.pdf 
 
 
2. Corona-Symposium im deutschen Bundestag mit Prof. Dr. Sucharit 
Bhakdi 
 
Dieses Wochenende, 10./11. November, findet im Deutschen Bundestag das 2. 
Corona-Symposium statt, in dem mehrere Mitglieder des Mediziner- und 
Wissenschaftler-Vereins MWGFD sprechen werden. 
 
Am Samstag, 11. November kommen der 2. Vorsitzende der MWGFD, Dr. Ronald Weikl, 
Prof. Dr. Walter Lang, Werner Möller, Prof. Dr. Andreas Sönnichsen sowie der 1. 
Vorsitzende der MWGFD, Prof. Dr. Sucharit Bhakdi zu Wort. Bhakdi bezeichnet die zu 
erwartende Rede am 11. November schon vorab als die wichtigste Rede seines Lebens. 
Er wird im Bundestag einen neuen wissenschaftlichen Befund vorlegen, den er als 
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"Gamechanger" bezeichnet. Eine Video-Vorschau gibts 
unter: https://www.youtube.com/watch?v=0XyZAii9jvM 
 
Sonntag, 12. November, werden Prof. Dr. Andreas Sönnichsen, Uwe Kranz und Prof. 
Dr. Christian Schubert sprechen. 
 
Neben den genannten MWGFD-Mitgliedern kommen weitere prominente Redner zu Wort: 
Exemplarisch seien genannt: Prof. Dr. Stefan Hockertz, Dr. Michael Yeadon, Prof. Dr. 
Michael Meyen, Prof. Dr. Stefan Homburg, Prof. Dr. Paul Cullen, Tom Lausen, 
Philipp Kruse, Dr. Walter Weber und Dr. Gunter Frank. 
 
Neben den genannten Medizinern und Wissenschaftlern wird auch Katharina Koenig, 
eine durch die Impfung schwer erkrankte Frau, am 11. November im Bundestag das Wort 
erheben. MWGFD hat am 7. November mit ihr die Interviewserie "geimpft, geschädigt, 
geleugnet"  eröffnet. Gerne teilen wir anbei noch einmal den Link zu dem berührenden 
Gespräch. https://www.youtube.com/watch?v=X9yag9NNBpM 
 
 
Propagandaforscher Dr. Tögel: Öffentliche Meinung wird durch USA seit 
1917 gesteuert (Video) 
 
In einer Zeit, in der die Grenzen zwischen Fakten und manipulierter Information immer 
mehr zu verschwimmen scheinen, gewinnt das Thema Propaganda an Brisanz.  
Dr. Jonas Tögel, Amerikanist und Propagandaforscher am Institut für Psychologie der 
Universität Regensburg, gibt in einem Interview mit Report24-Chefredaktor Florian 
Machl Einblicke in die Mechanismen und die Geschichte der Propaganda – ein Thema, 
das spätestens 2020 mit der “Pandemie” hohe Brisanz erlangte. Dr. Tögel ist Experte für 
die Anwendung von Softpower-Techniken, Propagandaforschung und betont die Relevanz 
historischer Ereignisse. Tögel zieht Parallelen zwischen den Methoden von damals 
und heute, indem er aufzeigt, wie schnell und effektiv öffentliche Meinungen durch 
gezielte Narrative geformt werden können. 
https://report24.news/propagandaforscher-dr-toegel-oeffentliche-meinung-wird-durch-usa-
seit-1917-gesteuert/ 
 
 
Mainstream-Medien stürzen ab – „Bild“ und „Bild am Sonntag“ verlieren 
bis zu einem Drittel der Leser – auch CH Media baut ab 
 
Der Niedergang der Mainstream-Medien geht unaufhörlich weiter: Anfang Februar 
lancierte das Aargauer Medienhaus CH Media ein umfangreiches 
Kostensenkungsprogramm, im November verkündete der Verlag den Abbau von 150 
Vollzeitstellen. Grund: Die Umsätze sind «erheblich» zurückgegangen. Dieselbe Situation 
auch in Deutschland, wie die aktuelle Auswertung der neuesten Quartalsauflagen zeigt. 
Die Bild Zeitung wurde im dritten Quartal nur noch von 814.828 Deutschen entweder im 
Abo oder einzeln gekauft. Das entspricht einem Minus im Vergleich zum 
Vorjahresquartal von 11,1 Prozent. Die Bild am Sonntag fuhr ein Minus von 34,2 
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Prozent ein. Starke Einbussen muss auch die linke Süddeutsche Zeitung hinnehmen. 
Ebenso FAZ, Die Welt und taz stürzen ab. 
https://unser-mitteleuropa.com/mainstream-medien-stuerzen-ab-egal-ob-bild-faz-taz-oder-
welt/ 
 
 
Daniele Ganser in Berlin: „Kann man den Medien noch vertrauen?“ 
 
Vom Mainstream ignoriert, füllt der Schweizer Historiker Daniele Ganser grosse Säle auf 
seinen Vortragsreisen. Zwei Veranstaltungen in Berlin mit jeweils 800 Personen waren 
innert kürzester Zeit ausverkauft. Sein Thema: „Kann man den Medien noch vertrauen?“ 
Sie befeuern  Konflikte und Kriege. Sie transportieren Fake News, verbreiteten 
bearbeitete Bilder, benützen mit Angst aufgepeitschte Überschriften. Damit würden 
Medien im Dienste der Regierungen agieren, Massenhypnosen auslösen und 
manipulieren. „Gute Journalisten widersprechen ab und zu der Regierung“, sagt Daniele 
Ganser. Seine Empfehlung, um der medialen Massentrance beizukommen? „Wir müssen 
lernen, wie Information passiert.“ Noch wirksamer ist möglicherweise seine 
Schlussempfehlung: Eine Mediendiät, denn dann stabilisiert sich das innere System 
wieder. Einfach ausschalten. 
https://tinyurl.com/3p9pdeaz 
 
 
Schiller-Institut beteiligt sich an Konferenz zur wirtschaftlichen 
Entwicklung von Afghanistan 
 
Vom 6. bis 8. November fand in der afghanischen Hauptstadt Kabul eine Konferenz statt, 
die Afghanistan dabei helfen soll, eine Zukunft der Zusammenarbeit und wirtschaftlichen 
Entwicklung anzustreben. Unter dem Titel „Creating the Afghan Economic Miracle“ (Das 
afghanische Wirtschaftswunder erschaffen) kamen Wissenschaftler und Gäste aus 
ganz Afghanistan sowie aus anderen Teilen der Welt. Erklärtes Ziel ist es, „einen 
umfassenden Plan für den wirtschaftlichen Wiederaufbau des gesamten Landes mit 
dem Ziel vorzulegen, Afghanistan in absehbarer Zeit in ein Land mit mittlerem Einkommen 
zu verwandeln“. Eine Delegation des Schiller-Instituts war unter den Teilnehmern und 
hielt Vorträge zu verschiedenen Themen des wirtschaftlichen Wiederaufbaus des Landes. 
Natürlich müssen Linderung und spätere Beseitigung der humanitären Krise Priorität 
haben. Aber das wird nur dann dauerhaft erfolgreich sein, wenn es ein landesweites 
Programm für grundlegende Infrastrukturen wie Verkehr, Energie, Wasserwirtschaft, 
Kommunikation, Bildung und Gesundheitsversorgung gibt.  
https://www.dailyalert.de/schiller-institut-beteiligt-sich-an-konferenz-zur-wirtschaftlichen-
entwicklung/ 
 
 
Verheerende Ukraine-Flüchtlingspolitik: Wollen nicht zurück und nicht 
arbeiten 
 
Die Flüchtlingspolitik der EU und insbesondere jener Deutschlands entwickelt sich auch 
bezüglich der Ukrainer zu einem wirtschaftlichen, finanziellen, politischen und sozialen 
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Desaster. Denn mittlerweile zeigt sich, dass weit weniger Ukrainer, die zu Beginn des 
Krieges ins Ausland geflohen waren, in ihre Heimat zurückgekehrt sind, als prognostiziert 
wurde. Laut „The Kyiv Independent“ sind mehr als 6 Millionen Menschen aus der 
Ukraine geflohen, wobei nach UN-Angaben nur eine Million zurückgekehrt sind.  
 
Auch der Spiegel veröffentlichte eine erschütternde Arbeitsmarkt-Statistik. Von den 
derzeit etwa 700.000 ukrainischen Flüchtlingen in Deutschland sind nur 19 Prozent 
beschäftigt. https://tinyurl.com/mtmtrart. In der Schweiz dasselbe Bild: Nur jeder fünfte 
ukrainische Flüchtling hat einen Job. 
 
„Enttäuschend“, beschrieb Matthias Jendricke, Präsident des Landtags Nordhausen in 
Thüringen, die Situation. Durch die „hohen staatlichen Zahlungen“ würden „die Menschen 
nicht wirklich ermutigt, hier zu arbeiten“. Sein Landkreis hat rund 3400 ukrainische 
Geflüchtete aufgenommen, von denen seither aber nur 60 arbeiten.  
https://unser-mitteleuropa.com/verheerende-ukraine-fluechtlingspolitik-wollen-nicht-
zurueck-und-nicht-arbeiten/ 
 
 
Medwedew: Mehr als 400.000 Zeitsoldaten in russische Armee 
aufgenommen 
 
Seit dem 1. Januar 2023 sind rund 410.000 Menschen als Zeitsoldaten zum Wehrdienst 
in die russischen Streitkräfte aufgenommen worden, verkündete Dmitri Medwedew als 
Stellvertretender Vorsitzender des russischen Sicherheitsrates. Die Werbung von 
Zeitsoldaten werde auch im kommenden Jahr fortgesetzt. Ausserdem erklärte Medwedew, 
die Produktion von Waffen und Ausrüstung in Russland sei um das Mehrfache 
gestiegen. Damit erreiche die Rüstungsindustrie ausserordentliche Kapazitäten, die seit 
den Zeiten des Zweiten Weltkrieges nicht erreicht worden seien. Ende Oktober 2023 hatte 
Medwedew bekannt gegeben, dass seit Jahresbeginn etwa 305.000 Zeitsoldaten ihren 
Wehrdienst in der russischen Armee angetreten haben. Weitere 80.000 Menschen hätten 
sich als Freiwillige gemeldet. 
https://test.rtde.tech/international/131481-liveticker-ukraine-krieg/ 
 
 
Medienbericht: Kiew schickt immer mehr Frauen an die Front, um 
Verluste auszugleichen  
 
Die ukrainischen Behörden ziehen immer mehr Frauen zum Militärdienst ein, um die 
geschwächte Armee wieder aufzufüllen, berichtete die US-Zeitung New York Times am 
Mittwoch. Während Kiew von westlichen Ländern fortgesetzt mit Waffen versorgt werde, 
sei es bei der Aufstockung der Streitkräfte nur auf die eigene Bevölkerung angewiesen, 
hiess es. Dies sei angesichts der enormen Verluste an der Front von entscheidender 
Bedeutung, zumal immer mehr Männer einer Einberufung entgehen wollten, schreiben 
die Autoren. Nach Angaben des Verteidigungsministeriums in Kiew dienten derzeit etwa 
43.000 Frauen in der ukrainischen Armee, was einen Anstieg von etwa 40 Prozent seit 
2021 bedeute. 
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Des Weiteren hiess es, dass die ukrainischen Frauen derzeit im Südosten des Landes 
kämpften. Nach dem Kriegsbeginn habe das Militär Beschränkungen aufgehoben. Die 
Altersgrenze für weibliche Rekruten sei von bisher 40 Jahren auf 60 Jahre angehoben 
worden, was auch bei Männern der Fall sei. 
https://test.rtde.tech/europa/186492-medienbericht-kiew-schickt-immer-mehr/ 
 
 
Noch nicht genug Schaden für Europa – von der Leyen plant neue 
Sanktionen 
 
Die EU wird kommende Woche ihr zwölftes Sanktionspaket gegen Russland 
ankündigen. Dies erklärte die EU-Kommissions-Präsidentin Ursula von der Leyen am  
4. November anlässlich ihres Besuches in Kiew. Die Restriktionen sollen zusätzliche 
Import- und Exportverbote und Massnahmen zur Verschärfung der Preisobergrenze für 
russisches Öl umfassen. Ausserdem neue „harte Massnahmen“ gegen Unternehmen aus 
Drittländern, die die bestehenden Sanktionen umgehen würden. Ebenso werde das Paket 
persönliche Sanktionen gegen 100 russische Einzelpersonen umfassen.  
 
Dazu erläuterte sie: „Zu lange dachten viele in Europa, dass wir mit Russland Handel 
treiben und es in die europäische Sicherheitsordnung integrieren könnten. Aber das hat 
nicht funktioniert. Und es wird nicht funktionieren, solange Russland von wahnhaften 
Imperiumsträumen getrieben wird.“ Aber historisch gesehen hatte Europa seit jeher 
erfolgreich Handel mit Russland getrieben, da ist wohl ein wenig Nachhilfe nötig bei der 
Kommissionspräsidentin. Gleichzeitig wächst unter den Mitgliedstaaten der EU die 
Uneinigkeit über zusätzliche Beschränkungen.  
https://unser-mitteleuropa.com/noch-nicht-genug-schaden-fuer-europa-vdl-plant-neue-
sanktionen/ 
 
 
Souveränitätskonferenz: Grosser Erfolg für „Frieden mit Russland“ 
 
Über 300 Besucher auf der 9. Souveränitätskonferenz vom Compact-Magazin mit 
Referenten aus vier Ländern. Anders als beim letzten Mal in Magdeburg (2019) gab es 
auch keine Gegendemonstration. Die Antifa ist wohl mittlerweile so geschwächt, dass 
sie es bei einer Buttersäure-Attacke beliess, die jedoch nur den Parkplatz betraf. Ein 
Zusammenschnitt der Höhepunkte kommt auf Compact-TV, später auch einzelne Reden. 
Die wichtigsten Beiträge und auch der Abschlussdiskussion kann man in der nächsten 
Ausgabe vom Compact-Magazin nachlesen. Ein kurzer Überblick der spannenden 
Referate gibts unter: 
https://www.compact-online.de/grosser-erfolg-fuer-frieden-mit-russland/ 
 
 
Prof. Hans-Werner Sinn: Der Extremismus in der Energiepolitik am 
Beispiel Deutschlands und der EU (Video) 
 
Alleingänge in der Klimapolitik dienen der Sache nicht, sagte Prof.  Hans-Werner Sinn 
am 6. September 2023 in seiner Vorlesung in der vollen Aula der Universität Luzern. 
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Gerade Deutschland sei aber dabei, mit einer Verbots- und Verzichtspolitik voranzugehen. 
Deutschland hat 2023 seine letzten Atomkraftwerke abgeschaltet, Ölheizungen dürfen 
ab 2024 nicht mehr neu eingebaut werden und für 2035 ist das «Verbrenner-Aus» für 
Fahrzeuge beschlossen. Dabei zeige eine einfache ökonomische Analyse, dass all diese 
Massnahmen dem Klimaschutz nicht helfen werden, sagt der ehemalige ifo-Präsident. 
Andere Länder sollten es Deutschland deshalb nicht gleichtun. Ein Kommentar von  
Dr. Alexandra Janssen schliesst den Vortrag aus Schweizer Sicht ab. 
https://www.youtube.com/watch?v=NfdHSOtRERo 
 
 
Die Zahl der palästinensischen Todesopfer übersteigt 10.000 
 
Die Online-Plattform Statista (https://tinyurl.com/yz5zpj69) meldet, dass im Gazastreifen 
durch Gegenschläge des israelischen Militärs gegen Hamas 10.818 Menschen 
gestorben sind, mehr als 26.905 wurden verletzt. Seit dem Angriff der palästinensischen 
Terrororganisation Hamas auf israelisches Staatsgebiet am 7. Oktober 2023 gabs rund 
1.400 israelische Todesopfer und mehr als 5.431 Verletzte. Wie Daily Alert 
(https://www.dailyalert.de/) berichtet, sind im Gazastreifen mehr als 70 Prozent Kinder, 
Frauen oder ältere Menschen betroffen. Das palästinensische Gesundheitsministerium 
teilte mit, von den 35 Spitälern im Gazastreifen seien derzeit 16 aufgrund israelischer 
Bombardierung und der Erschöpfung der Treibstoffreserven ausser Betrieb. Den Ärzten 
bleibt keine andere Wahl, als Operationen ohne Anästhesie durchzuführen.  
 
Der ägyptische Minister für Gesundheit und Bevölkerung, Khaled Abdel-Ghaffar, sagte 
am 4. November, Ägypten übernehme täglich zwischen 40 und 50 verletzte 
Palästinenser aus dem Gazastreifen zur Behandlung. „Wir sind bereit, alle 
medizinischen Fälle zu behandeln, die über den Grenzübergang Rafah ankommen, aber 
die israelische Seite kontrolliert die Anzahl derer, die einreisen“, erklärte Abdel-Ghaffar. 
Der jordanische König Abdullah II. gab bekannt, dass die jordanische Luftwaffe 
medizinische Hilfsgüter direkt über Gaza abgeworfen habe. 
 
 
Der Völkermord in Gaza geht weiter – Israel ist ein hemmungsloses 
Monster, das uns alle gefährdet 
 
Sucht Israel nach einer „Endlösung für die Palästinenser“? Denn Mainstream-Medien 
und offizielle Regierungskommentatoren werden zur Gewalt in Gaza nicht müde zu 
betonen, dass es die Israelis sind, die die wahren Opfer sind, die von einer Gruppe 
namens Hamas angegriffen werden, die ausnahmslos als „Terroristen“ bezeichnet wird. 
Im zweiten Absatz kommt der wirklich wichtige Beitrag zur Diskussion, der das Problem 
des „zunehmenden Antisemitismus“ in den USA und Europa anspricht. Auf diese 
Weise verschwindet die mögliche Frage der israelischen Verantwortung für das, was 
passiert ist, und Benjamin Netanyahu und seine fanatischen Kollegen Bezalel Smotrich 
und Itamar Ben-Gvir erhalten die Erlaubnis, alles zu tun, was sie wollen, um ihr 
arabisches Problem zu lösen. Beide Männer haben ihren Traum von einem Israel ohne 
Palästinenser zum Ausdruck gebracht, die sie als nicht akzeptable Menschen betrachten. 
https://www.globalresearch.ca/gaza-genocide-continues/5839039 
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Offensive Drohgebärde: US-Atom-U-Boot, Flugzeugträger und Bomber 
in Nahen Osten verlegt (Videos) 
 
Die USA liefern weiteres militärisches Eskalations-Potenzial: Das „U.S. Central 
Command“ (deutsch Zentralkommando) bestätigt, dass der Flugzeugträger Dwight D. 
Eisenhower im Nahen Osten angekommen ist. Beunruhigend auch, dass das Foto eines 
atomwaffenfähigen Langstreckenbombers vom Typ B-1 veröffentlicht wurde, der 
ebenfalls in der Region operiert. Auch ein U-Boot der US-Ohio-Klasse ist im Nahen Osten 
eingetroffen. Die Offenlegung des Standorts des U-Bootes ist insbesondere eine 
offensive Drohgebärde, da der Verbleib dieser U-Boot-Einheiten in der Regel geheim 
gehalten wird. Auch deshalb, weil Russland auf dem Gebiet der Atom-U-Boote Amerika 
sogar überlegen ist. 
https://unser-mitteleuropa.com/offensive-drohgebaerde-us-atom-u-boot-in-nahen-osten-
verlegt-videos/ 
 
 
Meisterhaftes Interview zu Gaza von Dominique De Villepin 
 
Dominique De Villepin, der ehemalige französische Premierminister und einer der 
besten Diplomaten, den der Westen seit Jahrzehnten hervorgebracht hat, gab ein weiteres 
meisterhaftes Interview zur Gazakrise. „Die israelische Regierung von Benjamin 
Netanjahu hat am 7. Oktober versagt, und zwar doppelt. Erstens in ihrer Fähigkeit, den 
Schutz des israelischen Volkes zu gewährleisten, indem sie abscheuliche Massaker 
zuliess. Er trägt die direkte Verantwortung für das, was passiert ist." Und zweitens: 
"Scheitern liegt darin, dass eine Besatzungs- und Kolonisierungspolitik gefördert 
wurde, die derzeit im Westjordanland andauert und eine weitere Bedrohung für Israel 
darstellt, falls sich im Westjordanland eine zweite Front eröffnen würde. Gewalt garantiert 
nicht die Sicherheit eines Volkes! Das müssen alle Israelis heute begreifen. Was 
Frieden und Sicherheit schafft, ist Gerechtigkeit! Und der Gerechtigkeit wird heute nicht 
Genüge getan." 
https://uncutnews.ch/meisterhaftes-interview-zu-gaza-von-dominique-de-villepin/ 
 
 
Der historische Hintergrund des israelisch-palästinensischen Konflikts 
(bis 1914) 
 
Der historische Hintergrund des israelisch-palästinensischen Konflikts geht auf 1917 
(die Balfour-Erklärung) und die Einrichtung des britischen Protektorats über Palästina 
(Palästina-Mandat) nach dem Ersten Weltkrieg mit seiner Bestimmung für eine nationale 
Heimat für die Juden zurück, wenn auch „offiziell“ nicht auf Kosten der lokalen 
Bewohner – der Palästinenser. Eine Analyse vom ehemaligen Universitätsprofessor in 
Vilnius (Litauen) Dr. Vladislav B. Sotirović.  
https://www.globalresearch.ca/historical-background-israeli-palestinian-conflict-up-
1914/5838759 
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Worüber wir nichts hören (sollen) 
 
Die Hamas hat am 7. Oktober Kriegsverbrechen in einem Ausmass begangen, das für 
jede palästinensische Gruppe beispiellos ist. Doch bisher gibt es kaum mehr als 
israelische Erzählungen, die darauf hindeuten, dass die Aktionen der Hamas von 
beispielloser Brualität waren. Nach dem, was wir wissen, ist es schwer zu erkennen, dass 
irgendetwas, was die Hamas an diesem Tag getan hat, schlimmer oder grausamer war als 
das, was Israel seit Wochen täglich in Gaza tut. Ein Resümee von Autor Jonathan Cook, 
einem preisgekrönten britischen Journalist. Er war zwanzig Jahre lang in Nazareth, Israel, 
tätig. Im Jahr 2021 kehrte er nach Grossbritannien zurück und schrieb drei Bücher über 
den israelisch-palästinensischen Konflikt 
https://www.hintergrund.de/globales/kriege/worueber-wir-nichts-hoeren-sollen/ 
 
 
Israel hat diesen Krieg bereits verloren! (Video 9 Min.) 
 
Eine interessante Analyse von Youtube-Kommentator Darius.  
https://youtube.com/watch?v=tk8pDAM82ao&si=N9UpOAJURumH3opg 
 
 
 
News zu WEF, Young Global Leaders und Globalisierung 
 
„Sehr schlechte Nachrichten“: Europäisches Parlament und 
Mitgliedstaaten einigen sich auf digitale Identität 
 
„Der niederländische Europaabgeordnete Rob Roos verkündete am Mittwoch auf X 
(vormals Twitter) mit Video: 
 
Sehr schlechte Nachrichten. Das Europäische Parlament und die Mitgliedstaaten haben 
gerade eine Einigung über die Einführung der digitalen Identität eID erzielt. Unmittelbar 
danach sagte EU-Kommissar Breton: „Jetzt, wo wir eine digitale Identitätsbörse haben, 
müssen wir etwas hineinstecken…“ und suggerierte damit eine Verbindung zwischen 
CBDC und eID. Sie haben alle Datenschutzexperten und Sicherheitsexperten ignoriert. 
Sie ziehen das alles durch. Ich bin nicht optimistisch. Aber es ist bislang nicht zu spät. Das 
Parlament muss noch darüber abstimmen. Lassen Sie Ihren Abgeordneten wissen, dass 
Sie gegen die digitale Identität sind und Sie wollen, dass Ihr Abgeordneter dagegen 
stimmt! 
 
Catherine Austin Fitts, Finanzexpertin und stellvertretende Ministerin für Wohnungsbau 
und Stadtentwicklung in der Regierung von George H. W. Bush, warnt seit langem vor 
den Gefahren der CBDCs (Central Bank Digital Currencies). Wenn das jetzt nicht aufhört, 
wird das, was Sie Freiheit nennen, zu Privilegien, die man im Handumdrehen ein- und 
ausschalten kann. Schauen Sie nach China; das ist es, was sie dem Westen bringen 
wollen. Und digitale IDs + CBDCs sind genau die Werkzeuge, die sie dafür brauchen. 
Wie Catherine Austin Fitts sagte: „Wenn Sie nicht tun, was man Ihnen sagt, kann Ihnen 
der Zugang zu Ihrem Vermögen verweigert oder gestoppt werden. Anstatt also darauf 
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zu warten, dass die Tyrannei über uns hereinbricht, ist es wichtiger denn je, jetzt mit dem 
Widerstand zu beginnen. 
https://uncutnews.ch/europaeischer-politiker-hat-schlechte-nachrichten-ueber-digitale-ids-
und-digitale-waehrungen/ 
  
 
Mit freundlichen Grüssen  
Das Impulswelle-Team 

 


